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Was ist los im 

Sportpark!

p  Hauptverein

Freitag, 28. Juni

Kinderfest                   15.00 Uhr

Kinderdisco                    17.00 Uhr

Sportpark-Party m. Senza Nome  19.30 Uhr

Samstag, 29. Juni

Jugendkapelle Vöhringen  16.00 Uhr

Abend der Vereine    18.00 Uhr

Sportpark-Nacht in Tracht mit                      

der Sommer Tour Band der                          

Stadtkapelle Vöhringen   18.30 Uhr

Sonntag, 30. Juni

Frühschoppen und Unterhaltung                  

mit der Trachtenkapelle Illerzell    10.00 Uhr

Unterhaltung mit der Band Neustart     

 16.00 Uhr

p Fußball

Samstag, 8. Juni

C-Junioren - TSV Blaubeuren    15.30 Uhr

Freitag, 14. Juni

E-Junioren II - SV Jedesheim II    16.45 Uhr

Samstag, 15. Juni

D-Junioren II - FV Bellenberg I    13.00 Uhr

D-Junioren I - SGM Ballendorf    14.30 Uhr

A-Junioren - TSG Söflingen      16.00 Uhr

Sonntag, 16. Juni

B-Junioren - SGM Nersingen     10.00 Uhr

Mittwoch, 19. Juni

D-Junioren I - SGM Staig I        18.30 Uhr

Freitag, 21. Juni

E-Junior. I - SGM Unterweiler III 18.00 Uhr

Samstag, 22. Juni

C-Junioren - TSV Neu-Ulm II    15.30 Uhr

p  Radsport

Samstag, 29. Juni

Rottal-Classic                   10.00 Uhr
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Unsere Sportpark-

Gaststätte ist für Sie da

Unsere Sportpark-Gaststätte ist von 

Dienstag bis Samstag jeweils von 11.30 

Uhr bis 21 Uhr für Sie da, am Sonntag von 

10 Uhr bis 20 Uhr, sowie nach Verein-

barung. Sonntags ist das Küchenteam 

generell darauf vorbereitet, ab 11.30 Uhr 

leckere Gerichte zu zaubern. 

Informationen zu Speisekarte und Mittags-

ger ichten f inden Sie onl ine unter 

https://www.scvoehringen.de/hauptverein

/gaststaette/  

Redaktion                                                 
Hauptverein und Abteilungen laden ein                      
zum dreitägigen Sportpark-Sommerfest

Vom 28. bis 30. Juni wartet wieder 
unser dreitägiges Sportpark-Sommer-
fest auf Mitglieder und Freunde des 
SC Vöhringen. Wie immer laden wir 
zum gemütlichen Beisammensein, 
aber auch zum Mitmachen ein.

 Das genaue Programm findet sich im 
Innenteil dieser Ausgabe des SCVaktuell. 
Los geht es am Freitag, 28. Juni, schon 
traditionell mit dem städtischen Kinderfest. 
Die Stocker rufen zur Stadtmeisterschaft für 
Jedermann auf, am Abend wartet zunächst 
eine Kinderdisco, dann die Sportpark-Party.

 Ebenfalls schon traditionell starten die 
Radsportler während des Fests zum Rottal-
Clasic, einer Radtourenfahrt über 80 oder 
120 Kilometer. Los geht es am Samstag, 10 
Uhr. Das Samstags-Programm hat so man-
che Sportveranstaltung zum Mitmachen 
und Zuschauen im Programm. Wie das 
Duranan-Turnier der Handballer, bei gutem 
Wetter auf dem Rasenspielfeld, ansonsten 
in der Halle. Die AH-Fußballer laden zum 
Kleinfeldturnier in der Läsko Arena. Von 
Nachmittag an unterhält auf dem Festplatz 
die Stadtkapelle Vöhringen, zunächst mit 
der Jugendkapelle, abends zur Sportpark-
Nacht in Tracht mit der Sommer Tour Band. 

 Schon am Sonntag Vormittag kommt die 
Trachtenkapelle Illerzell in den Sportpark 
zum Frühschoppen. Dazu gibt es Weiß-
wurst-Frühstück von den Bogenschützen. 
Traditionell auch die Schachdemonstration 
der Schachfreunde Vöhringen auf der 
Terrasse der Sportpark-Gaststätte und das 
Preisschafkopfen in der Gaststätte. Um 11 
Uhr findet ein Spendenturnier der Bogen-
schützen zugunsten der Deutschen Gesell-
schaft für Muskelkranke statt. Erstmals im 
Programm ist ein Elfmeterturnier. Das be-
ginnt am Sonntag, 30. Juni, 13 Uhr. Teams 
bestehen aus vier Feldspielern und einem 
Torwart, jeder ab zehn Jahren darf mitma-
chen, eingeteilt wird in Jugend- und Er-
wachsenenteams. Das Jugendhaus ist mit 
den Basketballern der BG Illertal beim 
Streetball-Turnier im Einsatz. Den Ausklang 
bis in den Sonntag Abend bestreitet auf dem 
Festplatz die Band Neustart.

 Musikalisch werden die Besucher wäh-
rend der drei Festtage ebenso vielfältig ver-
wöhnt wie kulinarisch. Die Abteilungen bie-
ten in ihren Ständen wieder reichhaltig zu 
essen an. Die Weinlaube wie die Cocktail-
bar dürfen natürlich nicht fehlen, auch 
hochprozentiges gibt es und im Ausschank 
ist wie immer und bewährt Gold Ochsen.

Stadtradeln vom 23. Juni bis 13. Juli: 
Der SC Vöhringen ist wieder dabei

 Bei der Aktion Stadtradeln des Klima-
Bündnis, an der sich Vöhringen zum wieder-

holten Male mit dem Landkreis Neu-Ulm 
vom 23. Juni bis 13. Juli beteiligt, wird der 
SC Vöhringen wieder mit einem eigenen 
Team dabei sein. Als größter Verein Vöh-
ringens, zudem dem Sport verschrieben, ist 
das eine Selbstverständlichkeit. Vor allem 
Dank unserer Radsportler haben wir dort in 
den vergangenen Jahren immer sehr gut 
abgeschnitten und fleißig Kilometer gesam-
melt. Doch möglich ist das für alle: Jeder 
Kilometer zählt.

 Unter www.stadtradeln.de/voehringen

findet man die Kommune, wo bereits ein 
Team des SC Vöhringen angelegt ist. Wer 
mitmachen will, kann sich dort unkompli-
ziert registrierem. Gezählt werden im Zeit-
raum all mit dem Rad zurückgelegten Kilo-
meter. Die kann man entweder per hand 
eintragen oder automatisch mit der kosten-
losen Stadtradeln-App erfassen. Anmel-
dungen sind ab sofort und bis kurz vor Ende 
der Aktion möglich.

(Werner Gallbronner)

Aktion Scheine für Vereine 

 Wie letztes Jahr findet die Aktion Scheine 
für Vereine von Rewe bis 30. Juni statt. Pro 
15 Euro Einkaufswert bekommt ihr einen 
Vereinsschein. Diesen könnt ihr dann auf 
der Homepage von Rewe dem SCV zu-
weisen: 

 

https://scheinefuervereine.rewe.de oder 

ihr scannt den QR-Code mit dem Smart-
phone. Alternativ könnt ihr eure Vereins-
scheine auch bei uns in der Geschäftsstelle 
abgeben.

 Mit den Vereinsscheinen können wir 
dann entsprechend Prämien bei Rewe aus-
suchen. Die Aktion läuft bis zum 30.06.24. 
Da die Scheine nicht immer automatisch 
ausgegeben werden fragt bitte direkt an der 
Kasse danach.
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30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Axel Barth
Putz & Farbe

Wir gestalten Ihr Haus

Stuckateur.Barth@t-online.de

Herbststrasse 2
89257 Illertissen

Barth Baudienstleistungen

Außerordentliche Abteilungsver-
sammlung am Donnerstag, 20. Juni, 
19.30 Uhr

 In der turnusgemäßen Abteilungsver-
sammlung im Frühjahr konnte noch kein 
Nachfolger für den nicht mehr kandidie-
renden Abteilungsleiter Werner Brugger 
gefunden werden. Nun ist eine außeror-
dentliche Abteilungsversammlung ange-
setzt, am Donnerstag, 20. Juni, 19.30 Uhr, 
im Nebenzimmer der Sportpark-Gaststätte.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Vorstellung der zur Wahl stehenden 
 Kandidaten
3. Bildung eines Wahlausschusses
4. Neuwahlen
5. Ausblick  

 Sehr geehrte aktive und passive Mitglie-
der, liebe Spielerinnen und Spieler, liebe 
Freunde und Förderer des Handballsports, 
hiermit laden wir Euch recht herzlich zur 
außerordentlichen Abteilungsversammlung
am 20.6.2024 um 19.30 Uhr im Neben-
zimmer der Sportpark-Gaststätte in Vöhrin-
gen ein. Wir freuen uns auf Euer zahlreiches 
Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen
Werner Brugger
SC Vöhringen Handball

Erste – Landesliga

HV RW Laupheim – SC Vöhringen 
34:27 (15:10)

Derbyniederlage in Laupheim 
 Mit einer 34:27-Niederlage im letzten 
Auswärtsspiel der Saison kehrten die Vöh-
ringer Handballer vom Derby in Laupheim 
zurück. Personell mit voller Bank, wollte 
man es besser als in der Vorwoche machen 
und beim 8. der Landesliga wieder auf die 
Siegerstraße einbiegen.  
 Doch schon der Beginn verlief nicht nach 
den Vöhringer Vorstellungen. Keine vier 
Minuten waren gespielt, befand sich der 
SCV schon zum zweiten Mal in Unterzahl. 
Matijevic und Stetter waren die Leidtra-
genden, mit den Strafen war die SCV-Bank 
nicht einverstanden. Als dann in der 9. Mi-
nute Matijevic erneut runter musste, waren 
die Vöhringer völlig aus dem Konzept. Die 
Gastgeber nutzten die Anfangsphase, um 
sich gleich auf 4:1 abzusetzen. Doch weder 
ein gehaltener Siebenmeter von Mitrofan 
gegen den ehemaligen Vöhringer Stefan 
Beljic, noch ein Treffer in Unterzahl von 
Schuler zum 2:4 aus Vöhringer Sicht brach-

ten eine Wende. Von Anfang an setzten die 
gut eingespielten Laupheimer die Zeichen 
im Derby und nahmen das Heft immer 
mehr in die Hand. Mitte der ersten Hälfte 
betrug der Rückstand beim 9:4 bereits fünf 
Treffer. Eine verunsicherte Abwehr fand 
keinen Zugriff auf die Laupheimer, die 
wiederum ein ums andere Mal die Lücken 
fanden und zu einfach Toren kamen. Mit 
15:10 wurden die Seiten gewechselt. 
 Auch nach dem Seitenwechsel war Laup-
heim die spielbestimmende Mannschaft 
und knüpfte nahtlos an die erste Hälfte an. 
Torwart Mitrofan konnte ein paar Bälle hal-
ten, doch seine Vorderleute schafften es 
nicht, daraus Kapital zu schlagen. Die ge-
samte zweite Hälfte betrug der Rückstand 
um die sechs Treffer, der SCV konnte an 
diesem Tag nicht mehr verkürzen. Vergeb-
lich warteten die Vöhringer Anhänger auf 
eine Trendwende, doch diese kam während 
der zweiten Hälfte nicht mehr zu Stande. Mit 
dem 34:27-Endergebnis fand das Derby 
einen verdienten Sieger. 
 Die umstrittenen Strafen zu Beginn des 
Spiels brachten Unruhe in die Vöhringer 
Mannschaft, von der man sich nicht mehr 
erholen konnte. Laupheim wollte den Sieg 
mehr als der SCV und warf dafür alles aufs 
Feld. Somit bleibt dem SCV nichts anderes 
übrig, als Glückwünsche nach Laupheim zu 
schicken.  
SC Vöhringen: Thilo Brugger (7/3), 
Valentin Istoc (6), David Schuler (4), 
Goran Danicic (3), Lukas Koßbiehl (3), 
Fabian Hermann (2), Leon Guckler (1), 
Marc Heiter (1), Manuel Edel, Peter Frank, 
Filip Matijevic, Andrei Mitrofan, Simon 
Pointinger, Matthias Stetter 

Handball                                                
Männer sind Vizemeister –                    
Abteilungsversammlung am 20. Juni mit Wahlen
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lang dem starken Schuler, ehe Gerhausen 
zum 17:17 ausglich. Eine Unterzahl wurde 
ohne Schaden überstanden, doch Brugger 
klebte heute das Pech an den Fingern. In der 
38. Minute beim 18:19 scheiterte er zu-
nächst per Siebenmeter am Torwart und 
auch der Nachwurf fand nicht den Weg ins 
Netz. Spätestens hier hatte Gerhausen das 
emotionale Oberwasser und wurde weiter-
hin lautstark angetrieben. Durch Steudtner 
gelang Gerhausen im Anschluss das 18:20, 
Vöhringen nahm eine Auszeit. In Überzahl 
gelang es erneut zum 21:21 (43.) durch 
Matijevic auszugleichen. Bis zur 53. Minu-
ten legten die Gäste ein bis zwei Tore vor 
und Vöhringen glich bis zum 26:26 immer 
wieder aus. Dem SCV gelang es nicht mehr, 
selbst in Führung zu gehen. Stattdessen 
musste die Heimmannschaft mit ansehen, 
wie Gerhausen sich durch 2x Steudtner und 
Sauter auf 26:29 absetzte. Zwar gelang 
noch das 27:29 durch Brugger, doch ein 
technischer Fehler beim Anspiel passte zur 
Schlussphase des SCV. Gerhausen brachte 
das Spiel und die Punkte nach Hause und 
feierte anschließend den Klassenerhalt.  
 Dem SC Vöhringen fehlte im letzten Spiel 

Vöhringen feiert Vizemeisterschaft 

Der SC Vöhringen beendet die Saison 
2023/24 als Vizemeister in der Lan-
desliga. Trotz der dritten Niederlage in 
Folge im abschließenden Spiel der 
Runde behielt der SCV Platz 2, da 
auch Konkurrent Hohenems sein letz-
tes Spiel verlor.  

 Dabei sahen die Vöhringer Anhänger im 
gut gefüllten Sportpark zunächst einen 
starken Start der Heimmannschaft. Im Ver-
gleich zu den letzten beiden Spielen lief der 
Ball flüssig und mit schnellem direktem 
Spiel gelang es immer wieder Lücken in die 
Abwehr von Gerhausen zu reißen. Nach 71 
Sekunden konnte Mitrofan einen Sieben-
meter des Gerhausener Sauter entschär-
fen, gab den Vöhringer dadurch Sicherheit. 
Brugger gelang der erste Treffer zum 1:0, 
Jähn, Schuler per Konter und erneut Jähn 
vom Kreis stellten auf 4:1. Mitrofan lenkte 
den Ball mit etwas Glück an Pfosten, doch 
der SCV konnte daraus kein Kapital schla-
gen. Die nächsten Angriffe waren nicht von 
Erfolg gekrönt, stattdessen glich Gerhausen 
trotz Unterzahl zum 4:4 aus. Ins leere Tor 
konnte Schuler zum 5:4 treffen, Brugger 
über die zweite Welle zum 6:5. Es folgten 
starke fünf Minuten des SCV, Matijevic über 
den Kreis, Konter durch Brugger und Czuka 
über die zweite Welle stellten auf 9:7. Unter 
Zeitspiel traf Schuler noch zum 10:7 in der 
16. Minute.  
 Bis hierher sah das Vöhringer Publikum 
einen guten Auftritt des SCV, doch plötzlich 
ging die Ordnung verloren. Verfrühte Ab-
schlüsse und Fehlpässe an den Kreis häuf-
ten sich. Innerhalb von zehn Minuten wurde 
aus dem 10:7 ein 12:14 und Gerhausen 
drehte das Spiel. Die zahlreichen Gästefans 
jubelten ausgelassen, mussten doch die 
Punkte her für den sicheren Klassenerhalt. 
In dieser Phase vergab Vöhringen mehrere 
freie Chancen und wurde in der Abwehr 
nachlässiger. Zwei Pointinger-Tore in den 
letzten 30 Sekunden führten mit einem 
14:14 in die Halbzeit.  
 Nach dem Seitenwechsel legte beide 
Mannschaften los wie die Feuerwehr. Die 
letzte Vöhringer Führung zum 17:16 ge-

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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leichtfüßig der österreichische Handball-
club die Illertaler deklassierte.  
 Posthum entschuldigten sich Pointingers 
Schützlinge beim Anhang eine Woche spä-
ter zu Hause gegen die Wangener Reserve. 
Es war zwar bis kurz vor Schluss keine 
eindeutige Sache, aber die Rot-Weißen be-
wiesen Moral beim 25:23-Sieg.  
 Während es in Treffelhausen nichts zu 
holen gab, gewannen unsere Jungs gegen 
die Lautersteiner Zweite. In der darauffol-
genden Partie gelang ein Überraschungs-
coup in Herbrechtingen-Bolheim, als man 
sich recht deutlich mit 22:27 durchsetzte.  
 Mit entsprechendem Selbstvertrauen 
ging's gegen Laupheim. Das zunächst aus-
geglichene Spiel entschied unsere Mann-
schaft zehn Minuten vor Schluss überdeut-
lich für sich, in dem man den Gegner förm-
lich mit 34:27 aus der Halle bombte. 
Valentin Istoc hatte einen glänzenden Tag 
erwischt und erzielte 14 Tore.  
 Pünktlich zur Rückrunde gegen den Ta-
bellenführer Hofen/Hüttlingen gaben Go-
ran Danicic und Filip Matijevic ihren Ein-
stand, die sich sehr gut ins Team ein-
brachten und seither deutliche Akzente 
setzen. Danicic ist eine Top-Alternative für 
Thilo Brugger und bringt eine gänzlich an-
dere Spielweise aufs Feld. Während Brug-
ger vorwiegend für einen Rückraumknaller 
gut ist, sucht Danicic die empfindlichen 
Stellen in der Abwehr in der Nahwurfzone. 
Dadurch kommt er oft selbst zum Torerfolg 
oder kann den entscheidenden Pass an 
einen Mitspieler geben. Filip Matijevic ist am 
Kreis immer für ein Anspiel gut und sehr 
treffsicher.  
 Der SC Vöhringen ließ gegen den Primus 
nichts anbrennen und bescherte diesem 
eine seiner beiden Niederlagen der Saison.  
 Danach bog unser Team auf die Sieger-
straße ein. In Altenstadt holte man beide 
Punkte und Hohenems musste für die 
Schmach, die es unserem Verein im Hin-
spiel beigebracht hatte, bitter büßen. Je-
doch ohne ihren Spielmacher Paul Schwärz-
ler erhielten die Österreicher eine 34:23-
Abfuhr und verloren somit auch den direk-
ten Vergleich gegen den SCV, was nun am 
Saisonende auch entscheidend war für un-
seren zweiten Platz.  
 Aber Teddys Handschrift in unserer 
Mannschaft war nun deutlich sichtbar. Der 
Angriff wirkte abgestimmt, die Chancen 
wurden geduldig herausgespielt und das 
Publikum mit schnellem Spiel unterhalten.  
 Nach einem weiteren Sieg gegen Wan-
gen teilte man sich zu Hause mit Treffel-
hausen die Punkte, um erneut in Lauterstein 
mit 24:30 erfolgreich zu sein. Nachdem 
man sich gegen die Ostälbler in einem 
zerfahrenen Spiel lange Zeit schwergetan 
hatte, wurde trotzdem nicht lockergelassen 
und die Punkte mit nach Hause genommen.  
Die letzten Spiele ließ es unser Verein aber 
dann allzu gemächlich angehen, nachdem 
klar war, dass Spitzenreiter Hofen/Hütt-
lingen nicht mehr einzuholen und für den 

Vize keine Relegation vorgesehen war.  
 Gegen Herbrechtingen-Bolheim ließ 
man sich im eigenen Haus den Schneid ab-
kaufen und konnte deren Tempo nicht mit-
gehen. Mit 28:31 wurde die weiße Heim-
Weste unseres Teams besudelt.  
 Auch der Laupheimer Spielfreude am 
vorletzten Spieltag wurde nicht Einhalt ge-
boten, was diese nutzten, um exakt das glei-
che Ergebnis wie im Hinspiel auf die Spiel-
anzeige zu zaubern, nur eben umgekehrt 
(34:27) und die Illertaler ohne Zählbares 
heimschickten.  
 Den Glanz im Saisonfinale überließen 
unsere Mannen gleichfalls dem TV Ger-
hausen, der sich mit Füßen und vor allem 
mit Händen gegen seinen drohenden Ab-
stieg wehrte. So wurde die Spielzeit mit 
28:31 beendet. Dennoch wurden wir Zwei-
ter der Landesliga, da auch Hohenems bei 
seinen letzten drei Spielen, darunter zwei zu 
Hause, patzte. Durch das bessere Ab-
schneiden im direkten Vergleich, schoben 
wir uns noch trotz Punktegleichstand knapp 
am Handballclub vorbei.  
 Mit dem zweiten Platz, den am Anfang 
sicher niemand im Blick hatte, können wir 
stolz auf unsere Mannschaft sein. In unserer 
Abwehr gab es Hoch- aber auch Tiefpunk-
te, beide Torhüter haben eine wirklich gute 
Leistung gezeigt und auch in der Offensive 
gab es in den meisten Begegnungen einige 
handballerische Leckerbissen zu sehen.  
 Trainer Teddy Pointinger wird sich jetzt 
nach Abschluss der Saison erstmal erholen 
und sich um seine Familie kümmern, die 
während der Spielzeit viel auf ihn verzichten 
musste. Die gleiche Entspannungszeit 
gönnt er auch seinen Schützlingen. Denn 
diese sollen unter anderem ihre Blessuren 
und Verletzungen einmal richtig auskurie-
ren. 
 Doch schon bald will er sich wieder mit 
seinem Trainerkollegen Kevin Betz zusam-
mensetzen und Trainingspläne für die kom-
mende Runde entwerfen. An einigen Stell-
schrauben möchte Teddy noch drehen und 
zum Beispiel die Qualität der Abwehr ver-
bessern, sowie neue Spielhandlungen für 
den Vöhringer Angriff erarbeiten.  
 Bleibt nur noch unserem Trainergespann 
Pointinger/Betz ein weiter so glückliches 
Händchen für die nächste Spielzeit zu wün-
schen. 

(Michael Aust)

Abschied von Erna Schmidt

 „Einmal muss ein Schlussstrich gezogen 
werden und ein neuer Alltag beginnt, ob im 
Leben oder halt auch im Ehrenamt“, bringt 
es die Vöhringerin Erna Schmidt treffend 
auf den Punkt. Bei der immer noch geistig 
und körperlich beneidenswert fitten 84-
Jährigen ist der Entschluss gereift für den 
neuen Lebensabschnitt – ohne Ehrenamt 
und eigenes Haus es fortan ruhiger anzu-
gehen. „Es waren unvergessliche Jahre mit 

der Saison die Durchschlagskraft aus dem 
Rückraum. Für jedes Tor musste hart in die 
Tiefe gearbeitet werden und das zehrte an 
den Kräften und Nerven. So war es schwie-
rig gegen eine voll motivierte Gästemann-
schaft das Spiel auf die eigene Seite zu zie-
hen. Zu oft stand man sich mit überhaste-
ten Abschlüssen auch selbst im Weg.  
 Nun ist die Saison also vorbei und mit 
dem erreichten 2. Platz kann der SCV stolz 
auf sich sein. Damit hatte zu Beginn der 
Runde wohl niemand gerechnet und zu 
Beginn des Jahres 2024 sahen die Vöh-
ringer Fans tolle Spiele der Rot-Weißen.  
 Nach dem Spiel wurden die Spieler Kevin 
Jähn, Lukas Koßbiehl, Jean-Luc Jäger, 
Jonas Guckler, Andras Csuka  und Torwart-
trainer Thomas Baumgart verabschiedet. 
SC Vöhringen: David Schuler (7), Thilo 
Brugger (4), Goran Danicic (4), Filip 
Matijevic (4), Kevin Jähn (3), Simon Poin-
tinger (3), Andras Csuka (2/1), Marc Hei-
ter (1), Peter Frank, Jonas Guckler, Leon 
Guckler, Valentin Istoc, Lukas Koßbiehl, 
Andrei Mitrofan Offizielle: Marcel Arslan, 
Kevin Betz, Jean-Luc Jäger, Werner 
Pointinger 

Saisonrückblick 2023/24 
 
Nachdem nun die letzte Messe gele-
sen ist, blicken wir mal auf die kom-
plette Saison 2023/24 zurück.  
 
 „So schnell wie möglich nichts mehr mit 
dem Abstieg zu tun haben“, lautete die 
Zielvorgabe von Teddy Pointinger, den man 
als Trainer unter Vertrag genommen hatte. 
Eine Wiederholung der Ereignisse der vor-
herigen Spielzeit wollte man von Anfang an 
vermeiden. Dank des Kunststücks von Kevin 
Betz, der die Mannschaft noch gerade in 
letzter Minute zu Bestleistungen antreiben 
konnte, war man damals nicht abgestiegen. 
Betz, zuerst Interims-Coach, sagte als Co-
Trainer zu.  
 Im ersten Spiel gegen Gerhausen schien 
die Marschrichtung auch klar zu sein, ob-
wohl noch nicht alles rund lief. Beide Tor-
hüter, Mitrofan und Frank, hatten einen 
prima Saisonstart. Der SCV führte zuerst 
Regie, machte es zum Schluss nochmal 
spannend, ehe die ersten beiden Punkte 
eingefahren wurden.  
 Die darauffolgenden Spiele verliefen 
aber wie nach bekanntem Muster aus 
2022/23 äußerst zäh. Bei der SG Hofen/ 
Hüttlingen holte man sich eine 48:32-Klat-
sche ab, gegen Altenstadt zu Hause kam 
beim 28:28-Unentschieden ebenfalls keine 
rechte Spielfreude auf.  
 Einen rabenschwarzen Tag erlebten die 
mitgereisten Fans im Ausland, als man ge-
gen den HC Hohenems zur 24. Minute be-
reits mit 18:5 hinten lag. Zwar gelang es in 
der zweiten Spielhälfte noch das Ergebnis 
mit 37:28 einigermaßen erträglich zu hal-
ten, doch war man regelrecht schockiert 
über unsere schlechte Abwehr und wie 
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die Kirchenglocken läuten und die Leute in 
die Sonntagsmesse gehen...“ 
 Beim letzten Saisonspiel wurde Erna 
Schmidt offiziell verabschiedet, wurde mit 
Blumen und einem eigenen persönlichen 
SCV.-Trikot zur Erinnerung von den knapp 
400 Besuchern mit langanhaltendem App-
laus gefeiert. 
(Roland Furthmair)

Neuzugang beim SC Vöhringen: Petar 
Ladan 
 Der SC Vöhringen freut sich, einen neu-
en Spieler in seinen Reihen begrüßen zu 
dürfen: Petar Ladan. Mit seinen jungen 20 
Jahren bringt er bereits Erfahrung auf Ver-
bandsliganiveau im Handball mit und der 
SC Vöhringen erhofft sich, eine wichtige 
Verstärkung für das Team gefunden zu 
haben.  
 Petar spielt bereits seit seinem 12. Le-
bensjahr Handball und hat seine sportliche 
Laufbahn beim HRW Laupheim begonnen. 
Dort durchlief er sämtliche Jugendmann-
schaften und spielte in der Saison 22/23 in 
der Verbandsliga für Laupheim.  
 Seine bevorzugte Position auf dem Feld 
ist die Kreismitte (KM). Mit seiner Größe von 
1,98m sieht er selbst seine Stärken in der 
Defensive, bringt aber auch für die Offen-
sive neue Möglichkeiten, wenn es gelingt,  
ihn oben anzuspielen.   

den netten jungen Handballern vom SC 
Vöhringen, deren unzählige Trikotsätze in 
all den Jahren anfangs noch auf unserer 
Wäscheleine gehangen sind.“ Dass die An-
zahl von aberhunderten Kleidungsstücken 
gewaschen, gebügelt, geflickt und für die 
jeweiligen Mannschaften sortiert bis zum 
Wochenende fein säuberlich abholbereit 
zur Verfügung standen, war für die rüstige 
Seniorin selbstverständlich. Das gemein-
sam mit Ehemann Max erbaute Eigenheim 
wurde nun an ihren Enkel übergeben und 
auf die neue kleine Wohnung im Betreuten 
Wohnen freut sie sich auch, denn der Weg 
in den Sportpark zu den Heimspielen „ist ja 
auch nicht viel weiter“.
 Nach zwei Jahrzehnten endet eine Ära, 
die sie rückblickend auf die vielen Begeg-
nungen und Kontakte keinesfalls vermissen 
möchte. Denn die „gute Seele in der SCV-
Waschstation für die Trikotsätze“ erledigte 
die wöchentliche Aufgabe stets zuverlässig. 
„Alles halb so schlimm. An einem Tag war 
meist alles gewaschen und getrocknet. Ich 
habe das immer gerne gemacht für unsere 
Handballer, es waren immer so schöne 
Zeiten mit denen.“
 In fast einem Vierteljahrhundert kamen 
da wohl abertausende Kleidungsstücke zu-
sammen: Angefangen mit den Trikotsätzen 
der Ersten und Zweiten war da auch noch 
die dritte Mannschaft. „Nachdem die Jung-
senioren wegfielen, kam halt die Frauen-
mannschaft dazu. Früher war das verwen-
dete Baumwachs nur mit Tricks wie Marg-
arine aus den Stoffen heraus zu bekom-
men. Mittlerweile ging es einfacher, das 
künstliche Harz konnte mit Spray behandelt 
einfacher beim Waschen aus den Trikots 
entfernt werden“, war auch Erna Schmidt 
bald schon „mit allen Wassern gewaschen“. 
Auch das Bügeln der einstigen Baumwoll-
trikots fiel in den letzten Jahren weg, da dies 
bei den modernen Synthetik-Trikots nicht 
mehr nötig war. Auch als Näherin war sie 
gefordert, nicht selten blieben die Spuren 
vom Zupacken an den Trikots nicht unbe-
schadet. „Schon bald habe ich mir beim 
Konrad einen Schrank bauen lassen, wo 
alle Trikotsätze der verschiedenen Teams 
ordentlich verstaut werden konnten.“ 
 Wie groß das Vertrauen in „ihre SCV-
Handballer“ all die Jahre ist, weiß auch 
Thilo Brugger zu schätzen. „Als ehemals 
jüngster Spieler blieb der Job, die Trikots vor 
den Spielen abzuholen, an mir hängen und 
ich weiß auch, wo ein Notschlüssel versteckt 
ist, um in Ernas Haus zu kommen, wenn mal 
niemand daheim wäre.“
 Sehr gerne denkt die Seniorin an die 
vergangenen Jahre zurück: „Mehrere Ge-
nerationen Handballer haben bei uns im 
Haus mit meinem verstorbenen Mann Max , 
meiner Tochter Andrea und Sohn Joachim 
die Meisterschaften und Aufstiege gefeiert. 
Es waren immer friedliche Feste oft bis zum 
Weißwurstfrühstück. Da wurde Musik ge-
macht und ich musste die Jungs schon 
manchmal erinnern, dass bereits nebenan 
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zur Übergreifenden Bezirksoberliga zu 
schaffen. Hierfür musste Platz 1 oder 2 er-
reicht werden.
 Beim ersten Spiel des Tages gegen die 
DJK Rohrbach waren wir die bessere Mann-
schaft und lagen sogar fünf Tore in Führung. 
Doch gegen Ende ließ die Konzentration 
nach, es wurde etwas knapp aber wir konn-
ten das Spiel mit 18:16 für uns entscheiden.
 Nun mussten wir gegen die Gastgeber 
aus Kernfranken antreten. Keine Mann-
schaft konnte sich entscheidend absetzten, 
in die Halbzeit ging es mit 8:8, die gesamte 
Spielzeit war es eine sehr enge Angele-
genheit. Eine Minute vor Ende lag der SCV 
ein Tor zurück und es war sehr spannend bis 
David mit der Schlusssirene den Ausgleich 
zum 16:16 erzielte.
 Das letzte Spiel der Quali gegen den TSV 
Lohr konnte unsere Mannschaft mit 16:12 
für sich entscheiden. 
 Einen Sahnetag erwischte unser Torhüter 
Lenny, der mit zahlreichen Paraden und vier 
gehaltenen Siebenmetern glänzen konnte. 
Da hat sich das Torwarttraining bei Tommy 
Baumgart mal wieder ausgezahlt!

 Aufgrund des schlechteren Torverhält-
nisses auf Platz 2 hinter Kernfranken, aber 
qualifiziert für die ÜBOL durften unsere 
Jungs auf dem Heimweg bei McDonald's 
die erfolgreiche Quali feiern. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Männliche D-Jugend in Königsbrunn
 Unsere mD-Jugend ist zum Quali- 
Turnier Teil II nach Königsbrunn gefahren. 
Hoch motiviert sind die Jungs mit dem Trai-
nergespann Jill Sailer und Mathias Kicherer 
angetreten.
 Auch wenn das erste Spiel nicht den Vor-
stellungen aller entsprach, haben sich die 
Jungs für die sehr kurze Vorbereitungszeit 
auf die Quali-Turniere im zweiten und drit-
ten Spiel gesteigert und konnten somit zwei 
von drei Siegen ergattern. 

 Er selbst möchte mal was Neues aus-
probieren und hat sich deswegen zu einem 
Wechsel nach Vöhringen entschieden. Hier 
möchte er gemeinsam mit der Mannschaft 
den erfolgreichen Weg fortsetzen und auch 
in der neuen Saison oben mitspielen. Dem 
Rechtshänder macht es Spaß, sich voll ins 
Spiel einzubringen und im Angriff Räume 
für seine Mitspieler zu schaffen.  
 Abseits des Handballsports ist Petar ger-
ne mit Freunden unterwegs und reist gerne. 
Der SC Vöhringen ist überzeugt davon, dass 
Petar Ladan eine wertvolle Ergänzung für 
das Team ist und freut sich darauf, gemein-
sam mit ihm in die kommende Saison zu 
starten. 

(Michael Aust)

Jugend

Männliche A-Jugend: Wir sind in der 
Regionalliga!!!
 Zum fünften Mal in Folge qualifiziert sich 
die männliche A-Jugend für die höchste 
Liga in Bayern! Nach dem Gruppensieg in 
der ersten Runde wurden wir zugelost in die 
Gruppe mit Kempten, Ottobeuren und den 
Nachbarn aus Günzburg. Gleich das erste 
Spiel des Tages war das Derby gegen die 
Jungs aus Günzburg. Taktisch hervorra-
gend eingestellt auf den Gegner gelang uns 
ein Auftakt nach Maß. Mit 25:16 domi-
nierten wir das Spiel. Die Abwehr stand per-
fekt, alle erledigten ihre Aufgaben nahezu 
perfekt. Es war dann das erwartete Spiel, in 
dem wir dem Gegner den Zahn gezogen 
haben. Ein Team funktioniert nur als Team!
 Beim zweiten Spiel gegen Kempten 
mussten wir uns geschlagen geben. Kemp-
ten spielte gut mit enormem Einsatz. Wir 
schafften es diesmal nicht jede Torgelegen-
heit zu nutzen, was schlussendlich zur Nie-
derlage führte. 
 Das dritte Spiel unmittelbar danach 
konnten wir gewinnen. Eine enorme Ener-
gieleistung kostet so eine Qualifikation. 
Jeder kämpfte noch einmal für das Team. 
Belohnt wurden wir mit Platz 2, was den 
Einzug in die Regionalliga bedeutet, das 
Team spielt zum fünften Mal in Folge in der 
höchsten Liga Bayerns. Keine Mannschaft 
aus Schwaben hat das in jüngster Zeit ge-
schafft, darauf sind wir Trainer unfassbar 
stolz. 
 Wir freuen uns auf weitere Herausfor-
derungen gegen die Top-Teams aus Bayern 
und werden jede Sekunde genießen. Das 
alles ist der Lohn von Spielern, die den Trai-
nern vertrauen. Ich bin sehr stolz so groß-
artige und gute Trainer mit im Team zu ha-
ben. Die Reise geht weiter unter den besten 
Teams aus Bayern!
(Kevin Betz)

Qualifikation 2 männliche C- Jugend
 Die männliche C-Jugend reiste nach 
Neuendettelsau, um dort die Qualifikation 
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 Im ersten Spiel gegen Friedberg gelang 
es noch, das Spiel offen zu gestalten, ehe 
sich Friedberg zum Ende hin deutlich ab-
setzten konnte. Mit einer 12:19-Niederlage 
begann der Tag nicht wie gewünscht. 
 Das nächste Spiel gegen Neusäß gestal-
tete sich dann viel enger. Dem SCV gelang 
es von Beginn an immer ein bis zwei Tore 
vorzulegen, ohne dass man Neusäß ab-
schütteln konnte. Mit 16:14 brachte Vöh-
ringen den Erfolg über die Ziellinie. 
 Im letzten Spiel ging es dann um die 
Teilnahme an der Bezirksoberliga. Gegen 
Gastgeber Königsbrunn wurde ein guter 
Start nicht belohnt. Aus 7:4 und 9:6 wurde 
ein 10:10 und das Spiel war wieder offen. 
Bis zum 13:13 kurz vor dem Ende konnte 
sich kein Team weiter absetzen. Die Vöh-
ringer Jungs konnten den 13:14-Rückstand 
innerhalb der letzten zwei Minuten noch in 
einen 15:14- Sieg drehen. 
 Damit sollte sich die mD für die Bezirks-
oberliga qualifiziert haben und gehört in 
der nächsten Saison zu den besten neun 
Mannschaften im Bezirk. 

Saisonabschluss gE Jugend
 Am Freitag, 3. Mai, ging es für die ehe-
malige gE-Jugend in der Saison 2023/ 
2024 gemeinsam mit Eltern und Geschwis-
tern nach Donnstetten zum Sommerrodeln. 
An diesem Tag trifft „Wenn (B) Engel reisen“ 
zu! Den ganzen Tag trüb und wir hofften, 
dass das Wetter trocken bleibt … und 
pünktlich zu unserem Start lachten nicht nur 
wir Bobfahrer, sondern auch die Sonne!!
 Nach 1,5 Stunden Rodelspaß für Jung 
und Alt waren alle hungrig und wir richteten 
das eigens mitgebrachte Picknick auf der 
Wiese an. Das bunte und reichhaltige Pick-
nick wurde zum Buffet. Gestärkt ging es 
dann auch schon wieder Richtung heimi-
schen Sportpark zu Übernachtungsparty. 
Die Trainerinnen überraschten die Kids 
noch mit Kindercocktails, alle tobten und 
spielten, bis alle …. früher oder später … in 
den Schlaf gefunden haben...
 Es war ein durch und durch gelungener 
Saisonabschluss. Wir Eltern wollen uns 
nochmal ausdrücklich bei den Trainer/in-
nen für ihr Engagement bedanken!

                                                             u
Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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Dank geht an unsere Trainerinnen für ihre 
tolle Organisation und ihren Einsatz, die 
dieses Wochenende zu einem unvergess-
lichen Erlebnis gemacht haben!

Cheerleader                                                
Wild Cats im Allgäu: Spaß, Action                                  
und Teambuilding

Die Wild Cats haben  ein wunderschö-
nes Hüttenwochenende im April in 
Oy-Mittelberg erlebt. Vom gemein-
samen Kochen bis hin zu sportlichen 
Herausforderungen und gemütlichen 
Abenden war alles dabei, um das 
Teamgefühl zu stärken und unver-
gessliche Erinnerungen zu schaffen.

 Der erste Tag hat mit einer erfrischenden 
Joggingrunde durch die malerische Um-
gebung begonnen, gefolgt von einer fröh-
lichen Kochsession. Ein lustiger Spiele-
abend voller Gelächter und Gequatsche hat 
den Tag abgerundet.
 Am Samstag konnte jede im nahegele-
genen Kletterwald ihre Geschicklichkeit und 
ihr Können unter Beweis stellen, während 
das Team sich gegenseitig unterstützt und 
ermutigt hat. Der Tag hat mit einem gemüt-
lichen Beisammensein geendet, bei dem 
die Erlebnisse des Tages ausgiebig bespro-
chen und gefeiert wurden. 
 Am Sonntag hat dann die  Wanderung 
zur Riesenbank, ein majestätischer Aus-
sichtspunkt, das Wochenende abgerundet. 
Dank unserer Cheerleader-Fähigkeiten war 
der Aufstieg ein Leichtes und wir wurden mit 
einem atemberaubenden Blick auf die 
umliegende Natur belohnt.
 Nach einem aufregenden und sportli-
chen Wochenende kehrte das Team ge-
stärkt und mit vielen neuen Erinnerungen im 
Gepäck nach Hause zurück. Ein besonderer 

(Marina Möller)            u
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der in Schwierigkeiten. Die SG kam über-
haupt nicht ins Spiel und spielte dem Geg-
ner quasi in die Karten. Viele Ballverluste 
und viel zu harmlos agierte man in den ei-
genen Reihen. Dadurch machte man den 
Gegner stark, der seine Chance erkannte. 
Der RSV kämpfte verbissen und kam nun 
immer öfter gefährlicher vor das Tor der SG. 
Der Mannschaft fiel nichts ein, um wieder 
Herr auf dem Platz zu werden. Anstatt den 
Gegner müde zu laufen, spielt man oft zu 
behäbig und zu kompliziert. Die in der 
Halbzeit angesprochene Taktik, die man in 
der zweiten Hälfte anwenden wollte, ging 
überhaupt nicht auf, wurde nicht umgesetzt. 
Die Folge war das 2:1 in der 51. Min. für die 
Hausherren, als nach einer Ecke der Ball in 
den Fünfmeter-Raum kam und dort vom 
Torschützen Marco Fischer per Kopf ins lan-
ge Eck verlängert wurde. Die Bemühungen 
der SG, dem Spiel noch die Wende zu brin-
gen, versickerten mit zunehmender Spiel-
dauer. Man kam zwar ab und zu gefährlich 
vor des Gegners Tor, doch es blieb bei den 
Bemühungen. Auch ein Dreifach-Wechsel 
in der 74. Min. auf Seiten der SG brachte 
nicht die erhoffte Wende.
 Gegen Ende war der RSV sogar drauf 
und dran, noch den dritten Treffer zu er-
zielen und hatte dazu mehrfach reichlich 
sehr gute Torchancen. Erwähnenswert ist 
die sehr gute Leistung der Schiedsrichterin 
Adriana Fetscher aus Ulm, die zu keiner Zeit 
Probleme mit dem Spiel hatte und dieses 
überaus ruhig und souverän leitete.

Deutlicher 4:1-Sieg gegen die SGM 
Senden/Ay
 Das Ergebnis klingt zwar nach klarer 
Überlegenheit, aber das Team der SG bog 
erst ab der 55. Min. auf die Siegerstraße ab.
Die Anfangsphase gehörte zwar der SG, 
doch trotz leichter Überlegenheit ging der 
Plan, früh in Führung zu gehen, nicht auf. So 
vergab Maxi Kaim in der 15. Min. eine 
Großchance. In der 22. Min. hätte man fast 
in Unterzahl weiterspielen müssen, als 
Köhler seinen Gegenspieler per Foul von 
den Beinen holte und mit einer gelben Karte 
noch gut bedient war. Die Gäste hätten in 
der 36. Min. sogar in Führung gehen kön-

Fußball                                                
Erste mit Höhen und Tiefen – Läsko Cup zieht       
Tausende Spieler und Zuschauer an

Aktive

SG Vöhringen-Illerzell verliert 1:2 im 
Derby gegen Wullenstetten
 Das hatte man sich wahrlich anders 
vorgestellt. Im Lokalderby ging die SG seit 
langer Zeit als Verlierer vom Platz. Zuletzt 
verlor man im Herbst 2019 gegen den RSV 
Wullenstetten. Schon in der Vorwoche fiel 
die Leistung der SG im Spiel gegen Kell-
münz ab und man mühte sich am Ende zu 
einem 2:0-Sieg. Dieses Mal wurde die 
Leistung dann aber bestraft. Man war zwar 
spielerisch durchaus das bessere Team, 
doch der RSV war die Mannschaft, die die-
ses Spiel gewinnen wollte und ihre spiele-
rische Schwäche über den Kampf mehr als 
wett machte.
 Zwar hatte die SG in der 9. Minute die 
erste Großchance, quasi im Doppelpack, 
als zunächst Burak Yilmaz mit seinem Ab-
schluss am Pfosten scheiterte und nur weni-
ge Sekunden später Hess ebenfalls am Alu-
minium. Wer weiß, wie sich die Partie dann 
entwickelt hätte. So gelang den Hausherren 
bereits in der 17. Min. der Führungstreffer 
nach einem schnellen Konter, als der Ball 
zum völlig freistehenden Cakmak kam, der 
frei auf das SG-Tor zulief und Torhüter Ma-
schek keine Chance ließ mit seinem Ab-
schluss zum 1:0. Die Antwort der SG blieb 
aber nicht lange aus. In der 26. Minute zog 
Max Bihler aus 18 Metern ab und überwand 
mit seinem Flachschuss den Torhüter des 
RSV zum 1:1-Ausgleich. Bis zur Halbzeit 
blieb die Partie relativ ausgeglichen und es 
gab keine nennenswerten Aktionen mehr.
 Nach dem Wechsel dann aber ein ande-
res Bild. Der RSV übernahm plötzlich das 
Kommando und brachte die SG immer wie-
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nen, aber Ersatz-Keeper „Django“ Wehle 
reagierte glänzend per Fußabwehr. Der 
Führungstreffer für die SG fiel dann doch 
noch vor der Pause in der 40. Min., als 
Konrad den Ball hoch an den Fünfmeter 
brachte, dort Andy Böck per Kopf weiterlei-
tete zu Jo Span, der dann nicht lange 
fackelte und zum 1:0 einschoss. Doch fast 
wäre man mit einem 1:1 in die Kabinen ge-
gangen. Senden-Ay hatte die Riesenchan-
ce zum Ausgleich, als TW Wehle bereits 
geschlagen war, Andy Böck aber sich in den 
Abschluss warf und so das Tor verhinderte.
 Die zweite Hälfte begann sehr unglück-
lich für die SG, denn in der 51. Min. konnten 
die Gäste mit einem abgefälschten Schuss 
den Ausgleich erzielen. Die SG ließ sich 
davon nicht beeindrucken und antwortete 
nur vier Minuten später mit dem erneuten 
Führungstreffer zum 2:1, als Maxi Kaim 
perfekt von Max Bihler in Szene gesetzt 
wurde und dieser mit einem wuchtigen 
Abschluß sein Team wieder in Führung 
brachte. Senden hatte zwar noch nicht 
aufgegeben, verstand es aber an diesem 
Tag nicht, seine durchaus vorhandenen 
Chancen zu nutzen. Als dann in der 71. 
Min. Böck den Ball in den Lauf gespielt be-
kam und dieser zum 3:1 einschoss, war die 
Partie gelaufen. Den Gästen ging nun zu-
sehend die Puste aus, während die SG noch 
nicht genug hatte und nachsetzte. Mit einer 
tollen Einzelleistung machte Hess in der 88. 
Min. mit dem 4:1 den Deckel drauf, als er 
die gesamte Abwehr ausspielte und seinen 
zweiten Treffer erzielte.

Verdiente 3:5-Niederlage in Pfaffen-
hofen 
 Da gibt es nix zu beschönigen: Erneut 
zog die SG gegen den SV Pfaffenhofen den 
Kürzeren und unterliegt zurecht auch in die-
ser Höhe. Schon in der 2. Spielminute leg-
ten die Hausherren los und gingen mit 1:0 
in Führung. Dem folgte zehn Minuten später 
sogar das 2:0. Es kamen bittere Erinnerun-
gen an das Hinspiel auf, das im heimischen 

Stadion mit 8:1 verloren ging. Damals 
schon ein rabenschwarzer Tag für die SG. 
Doch die SG zeigte sich zunächst wenig 
beeindruckt. In der 19. Min. bekam man 
einen Strafstoß zugesprochen, als Köhler 
nach Ansicht des Schiedsrichters im 16er 
regelwidrig zu Fall gebracht wurde. Dies 
stellte sich aber ehrlich gesagt als ein Ge-
schenk heraus, das Andy Böck zum 1:2 
nutzte. Jetzt hatte die SG wieder Hoffnung 
und konnte zumindest kurzfristig das Spiel 
ausgeglichen gestalten. Nach einem Eck-
ball in der 29. Min. von Bihler köpfte der 
aufgerückte Jo Span am kurzen Pfosten zum 
2:2 ein. Plötzlich war wieder alles offen. 
Doch Pfaffenhofen benötigte nicht lange, 
um die Antwort zu geben. In der 33. und 44. 
Min. stellten sie den alten Abstand wieder 
her und erhöhten auf 4:2. Die SG-Abwehr 
schien an diesem Tag leicht überfordert 
aufgrund des permanenten Druckspiels der 
Hausherren.
 Nach dem Wechsel drückte Pfaffenhofen 
auf den fünften Treffer, der wohl eine Vor-
entscheidung bedeuten würde. So stand in 
den ersten 15 Minuten SG-Torhüter Micha 
Maschek im Mittelpunkt, der diesen Treffer 
mit glänzenden Reaktionen und Paraden zu 
verhindern wusste, wobei er sich von seinen 
Abwehrspielern oft völlig im Stich gelassen 
sah. In der 66. Min. war aber auch er chan-
cenlos bei einem direkt getretenen Freistoß 
aus 20 Metern, der perfekt in den linken 
oberen Winkel gesetzt wurde und somit das 
5:2 bedeutete. Die SG fand danach kein 
Mittel mehr, um wie in der ersten Hälfte 
nochmal den Gegner in Schwierigkeiten zu 
bringen. Zwar gelang Eliah Schwaninger in 
der 87. Min. noch der Anschlusstreffer zum 
5:3, mehr war aber nicht mehr drin für die 
SG.
 Auch die Reserve fuhr mit leeren Händen 
wieder nach Hause. Der 3:1-Erfolg der 
Hausherren spiegelt jedoch nicht den ei-
gentlichen Spielverlauf, denn was die SG an 
diesem Tag an Chancen liegen ließ, hätte 
für einen haushohen Kantersieg gereicht. 
Über die gesamte Spielzeit ließ man teils 
100-prozentige Chancen liegen. Pfaffen-
hofen hingegen nutzte seine ebenso zahl-
reichen Chancen konsequenter und führte 
nach Toren in der 11. und 14. Min. bereits 
früh mit 2:0. Dabei hatte die SG allerdings 
auch viel Glück, denn allein in der ersten 
Halbzeit klatschte es viermal am Gehäuse 
der SG. Und ebenso oft auch in der zweiten 

Hälfte des Spiels, wo Pfaffenhofen dann in 
der 75. Min. mit dem 3:0 für die Vorent-
scheidung sorgte. Kevin Holderried konnte 
per Foulelfmeter in der 83. Min. lediglich 
auf 3:1 verkürzen. Diese Partie hätte durch-
aus zugunsten der SG enden müssen, hätte 
man nur einen Bruchteil der herausge-
spielten Chancen genutzt.

Jugend

LÄSKO CUP 2024 

 Auch dieses Jahr wieder veranstalteten 
die Fußballer das größte Jugendturnier in 
der Region, den Läsko Cup. Wir durften 
3000 Gäste sowie über 1000 Kinder in der 
Läsko Arena begrüßen. 
 Sichtlich hatten die Jungs und Mädels in 
allen Altersklassen Spaß. Den Läsko Cup 
konnten unsere B-Junioren gleich doppelt 
gewinnen. Unsere D-Junioren belegten den 
2. Platz.
 Ein riesen Dankeschön an Thomas 
Lämmle, der uns dieses Turnier jährlich 
sponsert. Ein herzliches Dankeschön im 
Namen des SCV und von der Jugendleitung 
für Euren unermüdlichen Einsatz. Ihr habt 
dazu beigetragen, dass wir über 1000 
Kindern, Jugendlichen und etwa 3000 
Gästen ein super Turnier ermöglichen 
konnten. So etwas sucht hier in der Region 
seinesgleichen. 
 Ohne so ein Super-Team aus Trainern/ 
Betreuern/Eltern/Helfern ist es nicht mög-
lich, so etwas auf die Beine zu stellen. Wir, 
der Verein und alle Verantwortlichen sind 
mega Stolz auf Euch. Ein großzügiges 
Helferfest wird unsererseits bald gemacht. 
Vielen, vielen, vielen Dank. 
Gruß, 
Vorstand/Jugendleitung des SCV
Simon und die 2 Flo's 
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Wie immer im Ausschank

  Freitag, 28. Juni 

S to e sm rm fe
2024

Sportpark

                                                     Samstag, 29. Juni

  Vöhringer Kinderfest 2024

14.30   Stadion   Eintreffen der Schüler auf der Tribüne; 

  Getränkeausgabe an Betreuer

15.00                 Beginn und Begrüßung durch Bürgermeister 

  Michael Neher 

  Show mit einem Kinderanimateur Spontanello     

Anschl.  Stadion und Rasenspielfeld  Beginn der Spiele

 Stadion Spiele-Angebot des Kindersportclubs für die 

  Vorschulkinder

17.00/17.30 Stadion-Tribüne:  Gemeinsamer Abschluss des Kinderfests 

16.00  Stockerplatz    Stadtmeisterschaften Stockschießen für Jedermann.  

  Anmeldungen bei Wolfgang Stucke unter 

  015776647057, Manfred Jähn 015161241137 oder

   stockschiessen@scvoehringen.de

15.00  Festplatz   Gemütlicher Auftakt

17.00  Festplatz  Kinderdisco mit Animation, dazwischen: 

  Tanzeinlagen der Cheerleader und Tanzgruppen

19.00  Festplatz    Sportpark-Party mit Senza Nome 

  Die Partyband aus dem schönen Illertal unterhält mit 

  deutschen, italienischen und englischen Songs ihr 

  P  ublikum. Giro und Kerstin, die beiden Musiker aus 

  Vöhringen, haben viel Spaß auf der Bühne und sorgen 

  für gute Stimmung bei Jung und Alt.

10.00  Beim Festplatz   Abfahrt der Radsportler zur Rottal-Classic 

  über 80/120 Kilometer, Retro-Fahrer herzlich 

  Willkommen

11.00  Eröffnung Festplatz  in kleiner Besetzung  

13.00  Läsko-Arena       AH-Wanderpokal-Turnier der Fußballer auf Kleinfeld

14.00   Beachplatz   Quattro-Beachvolleyball-Turnier für Jedermann, 

  maximal acht Teams. Gespielt wird auf einem 

  Rasenfeld und einem Sandfeld. Anmeldungen für 

  Vierer-Teams an volleyball.scvoehringen@gmail.com

16.00  Sportplatz Brandstraße  Traditionelles Handballer Duranand Turnier

16.00     Zur Unterhaltung spielt die Jugendkapelle Vöhringen

18.00  Festplatz   Abend der Vereine 

18.30   Festplatz Sportpark-Nacht in Tracht mit der Sommer-Tour-   

    Band der Stadtkapelle Vöhringen

   

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

•

Vöhlinstraße 2
89269 Vöhringen

Tel. 07306 6273
a.schmucker@hit3.de
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  Sonntag, 30. Juni                                                                                                                                                                                   

09.00   Sportparkhalle     Jugendhandballturnier

09.30  Sportpark-Terrasse      Schachdemonstration der Schachfreunde 1946 

  Vöhringen –Turnierschach, Blitzschach, Jugend-

  wettkampf

10.00  Festplatz     Frühschoppen und Unterhaltung mit der 

  Trachtenkapelle Illerzell, Weißwurstfrühstück der 

  Bogenschützen 

10.00  Sportpark-Gaststätte      Preisschafkopfen – es wird mit Wenz gespielt, 

  Modus:   mit Plusrechnung. Die Einsätze werden 

  abzüglich der   Unkosten vollständig ausgeschüttet

11.00  Hartplatz  Spendenturnier der Bogenschützen zu Gunsten der 

  Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke (DGM). Der 

  SC Vöhringen, der selbst zwei von Myositis Betroffene 

  in seinen Reihen hat, will damit die Selbsthilfeorgani-

  sation unterstützen, die als Verein nicht nur Beratung 

  und Unterstützung anbietet, sondern auch die For-

  schung zu neuromuskulären Erkrankungen fördert.

13.00  Läsko Arena      Erstes Elfmeter-Turnier des SC Vöhringen für Teams   

   mit vier Feldspielern und einem Torwart 

14.00  Basketballplatz     Streetball-Turnier des Jugendhauses und der          

  BG Illertal

  Zwei Altersgruppen: unter 18 Jahre / offene Alters-

  klasse (18-99 Jahre); Teams: mind. 3, max. 5 Spieler,  

  Preise für die ersten Plätze. 

16.00  Festplatz     Zum Ausklang des Fests ein echter „Neustart“ Zwei 

  regionale Bands aus Langenau und Vöhringen freuen 

  sich, vom SC Vöhringen die Chance zu bekommen, 

  sich zum ersten Mal auf großer Bühne bei einem 

  solchen Fest zu präsentieren. Die Band Neustart ist 

  eine Coverband mit zwei Bläsern und spielt von 

  Schlager, Punk-Rock bis hin zu aktuellen Partyhits 

  alles, was Stimmung macht. Die Vorband hat sogar 

  eigene Kreationen im Programm.

Ob Deftiges oder Süßes – Die verschiedenen Abteilungen des Sportclubs und unsere

Sportpark-Gaststätte verwöhnen Sie auf dem Festplatz mit einem bunt gemischten Ange-

bot an Speisen und Getränken. Auf der Hüpfburg, beim Spiel- und Sportangebot der Ab-

teilungen und auf dem Spielplatz neben dem Festplatz kommen auch unsere jungen Gäste 

auf ihre Kosten. Natürlich ist auch unser beliebtes Sportpark-Bähnle wieder im Einsatz.
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Bau GmbH



C- Junioren 

SGM SC Vöhringen – SSV Illerberg 
/Thal – SV Illerzell
SGM Vöhringen   –   SGM (SG Altheim) 
Alb-Hochsträß I       4:0 (1:0)
Aufstellung: Artem Kryvosheiev (SCV), 
Fabian Thalhofer (SSV), Tim Prestele (SSV), 
Maik Merk (SCV), Marlon Raible (SCV), 
Samuel Reho (SCV), Arda Bozkurt (SCV), 
Matteo Doberauer (SSV), Abdullah Dar-
wish (SCV), Noel-Justin Mittmann (SCV), 
Ricco Nolte (SCV), Luca Mazareanu (SCV), 
Baris Akin (SCV), Berke Ergün (SCV)

  Die Mannschaft der Spielgemeinschaft 
Alb-Hochsträß I begrüßten wir am 11. 
Mai bei uns in Vöhringen. Da gleichzeitig 
in der LÄSKO-Arena eine Leichtathletik-
Veran-staltung stattfand, mussten wir 
leider auf den Nebenplatz ausweichen.
 Matteo und Maik zeigten in der 7. Minute 
ein gutes Zusammenspiel und kamen bis 
zum Strafraum vor. Dort sahen sie Samuel 
in aussichtsreicher Position und gaben den 
Ball herein. Leider flog der Ball ganz knapp 
am rechten Pfosten vorbei. Nach einem Ein-
wurf nur fünf Minuten später bekam Matteo 
den Ball in der Spielfeldmitte auf den Fuß. Er 
umlief gekonnt einen Gegenspieler und 
schoss den Ball leider knapp links am Tor 
vorbei. Das sollte sich aber in der 16. Minu-
te ändern. Maik bekam am rechten Spiel-
feldrand den Ball, lief bis fast an die Tor-
auslinie und weiter nach links in den Straf-
raum. Aus einem sehr spitzen Winkel konn-
te er dennoch das Leder im Tor zum 1:0 
versenken. Nach einem Freistoß in der 22. 
Minute von links brachten unsere Spieler 
den Ball im Strafraum nicht unter Kontrolle. 
Einen Schuss aus der Mitte des Strafraums 
konnte Artem gerade noch ins Toraus len-
ken. Artem gab in der 30. Minute einen 
weiten Abschlag zielsicher auf Samuel. Er 
lief sich aber auf der linken Seite fest und 
gab den Ball in die Mitte auf Marlon. Marlon 
traf den Ball rund 25 Meter vor dem Tor 
nicht richtig, so dass dieser links am Gehäu-
se vorbeiflog.
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 Elf Minuten nach dem Anpfiff der zweiten 
Halbzeit machte Artem einen weiten Ab-
schlag direkt auf Maik. Leider scheiterte er 
am Torwart, auf den er allein zugelaufen 
war. Einen Einwurf nur eine Minute später 
konnte Abdullah sicher annehmen. Er lief 
rechts nach vorn und konnte den Torwart im 
Strafraum überlaufen. Abdullah blieb am 
Ball und konnte unbedrängt zum 2:0 erhö-
hen. In der Folge waren unsere Jungs spiel-
bestimmend und hatten einige gefährliche 
Torchancen, aber leider keine zählbaren 
Abschlüsse. In der 52. Minute kam der Ball 
von der Mitte direkt auf Samuel. Kein 
Gegenspieler kam ihm nach. Der Torwart 
musste aus dem Gehäuse heraus, wurde 
aber von Samuel gekonnt umspielt. Mit viel 
Zeit konnte er den Ball problemlos zum 3:0 
in den Maschen versenken. Schrecksekun-
de dann in der 54. Minute. Unsere Jungs 
spielten den Ball gefährlich im eigenen 
Strafraum herum und brachten ihn nicht 
aus der Gefahrenzone heraus. Ein Gegen-
spieler kam unverhofft an den Ball und 
schoss ihn zu unserem Glück über das Tor 
hinweg. Abdullah konnte sich in der 64. 
Minute den Ball erobern und allein bis vor 
den Torwart laufen. Leider schoss er den 
Ball über die Torlatte ins Weite. In der 
Schlussminute sahen wir Zuschauer ein 
schönes Zusammenspiel von Abdullah, 
Ricco und Berke. Letztendlich konnte Abdul-
lah zum 4:0-Endstand abschließen.
 Das Spiel kurz zusammengefasst: Die 
Abseitsfalle der Gegner funktionierte sehr 
oft perfekt und unsere Chancenverwertung 
hätte besser sein können. Dennoch stehen 
wir drei Spieltage vor dem Saisonende auf 
Tabellenplatz 3 der WFV-Regionenstaffel 
Süd 1.
(Georg Thalhofer)

SGM SV Binzwangen – SGM 
Vöhringen  3:4 (2:0)
Aufstellung: Artem Kryvosheiev (SCV), 
Fabian Thalhofer (SSV), Tim Prestele (SSV), 
Maik Merk (SCV), Marlon Raible (SCV), 
Samuel Reho (SCV), Arda Bozkurt (SCV), 
Matteo Doberauer (SSV), Abdullah Dar-
wish (SCV), Noel-Justin Mittmann (SCV), 
Ricco Nolte (SCV), Baris Akin (SCV), Berke 
Ergün (SCV)
 
 Am. 4. Mai mussten wir zum Tabellen-
zweiten, der SGM SV Binzwangen, ganz in 
den Westen des Landkreises Biberach rei-
sen. Das Spiel begann aus unserer Sicht 
nicht erfreulich. Die Gastgeber hatten be-
reits in der 7. Minute einen Freistoß von der 
Mittellinie. Ein Binzwanger Spieler bekam 
den Ball und konnte fast ungehindert auf 
unser Tor zulaufen, das 1:0. Gleich eine Mi-
nute später musste unser Tormann Artem im 
Strafraum die Notbremse ziehen, was der 
Unparteiische mit einem Elfmeter ahndete. 
Dieser wurde problemlos zum 2:0 für die 
Gastgeber verwandelt. In der Folge hatten 
unsere Jungs einige Torchancen. Jedoch 
zeigte sich unser altes Problem: die man-

gelnde Verwertung in Zählbares. Beispiel-
haft die 20. Spielminute: Unsere Jungs 
kamen zu einem schnellen Konter über die 
linke Seite. Abdullah gab etwa 20 m vor 
dem Tor in die Mitte auf Samuel herein, der 
jedoch glücklos das Tor verfehlte. Kurz da-
rauf ein toller Alleinlauf von Matteo in den 
16er, aber auch er blieb ohne Torerfolg. Ein 
Gegenspieler kam allein mit dem Ball von 
der Mittellinie auf unser Tor zu. Fabian und 
Tim konnten den Spieler einholen und einen 
sicheren Torschuss verhindern. Maik hatte 
in der 26. Minute auf der rechten Seite den 
Ball. Er konnte sich gegen mehrere Gegen-
spieler durchsetzen und den Ball spitz in den 
Strafraum hereingeben. Aber leider er-
reichte Matteo allein vor dem Torwart den 
Ball nicht richtig. Damit blieb es zur Halbzeit 
beim 2:0.
 Vermutlich fand unser Trainer Hüseyin in 
der Kabine die richtigen aufmunternden 
Worte. Nur zwei Minuten nach dem Wie-
deranpfiff testete Matteo den gegnerischen 
Torwart. Kurz danach kam Abdullah zentral 
in die gegnerische Hälfte. Etwa 10 m vor 
dem 16er sah er Samuel frei stehen und 
bediente ihn. Samuel schoss den Ball zwi-
schen den Händen des Torwarts in die Ma-
schen; der Anschlusstreffer! Die Binzwanger 
wollten aber unbedingt den Sieg. Ein Spieler 
schoss in der 42. Minute den Ball wenige 
Meter vor dem 16er voll auf das rechte 
obere Toreck. Unhaltbar für Artem erhöhten 
die Gastgeber zum 3:1. Unsere Jungs 
gaben aber nicht auf und kämpften stark 
weiter. Dieser Kampfgeist wurde dann in 
der 47. Minute belohnt. Aus der eigenen 
Hälfte wurde der Ball weit nach vorn 
gespielt. Maik konnte den Ball sicher an-
nehmen. Problemlos versenkte er das Leder 
in den Maschen zum 3:2. Ähnliches Bild in 
der 49. Minute: Matteo nahm einen weiten 
Ball sicher an und traf zum 3:3. Die Spiel-
entscheidung fiel in der 61. Minute. Arten 
gab einen Abschlag bis zur Mittellinie vor. 
Abdullah sah Matteo in aussichtsreicher Po-
sition und verlängerte den Ball. Matteo 
nahm den Ball an und verwandelte sicher 
zum 3:4 Führungstreffer. Nun folgten für 
uns Zuschauer bange zehn Minuten. Artem 
konnte in der 68. Minute einen zielgenauen 
Freistoß von der linken Ecke des 16er hal-
ten. Es folgten noch ein paar gefährliche 
Angriffe der Gastgeber, aber unsere Ab-
wehr stand sicher.
 Das Verfolgerfeld auf den Tabellenplät-
zen 2 bis 5 trennen nach dem 14. Spieltag 
nur drei Punkte – wir stehen mittendrin. 
Jungs macht weiter so!
(Georg Thalhofer)

AH

Maibaum für AH-Teammanager, 
Sicherheitsbeauftragter, Jugendtrainer 
und Aushilfs-Kreisliga Messi Mario 
Acri 
 „Wenn du ein Selfie mit dem Aufsteller 
machst, zahle ich ein Kabinenfest“, diese 



22  I 167. Ausgabe Juni 2024

Taekwon-Do                                               
Vier neue Meistergrade

Vier neue Meistergrade im Taekwondo 
für den SC Vöhringen
 
 Nach einer intensiven und herausfor-
dernden mehrstündigen Prüfung durch die 
Großmeister Helmut Lechner, Norbert Gott-
ner und Sabum Michael Gessel konnten die 
langjährigen aktiven Taekwondoin Armin 
Schopf nach 19 Jahren Training, Julia 
Brandl nach 16 Jahren, sowie nach jeweils 
13 Jahren David Gessel und Jonas Gottner 
die Meisterehren in Empfang nehmen. Die 
Prüfer lobten unisono den großen Einsatz 
vor und während der Prüfung und den ka-
meradschaftlichen und fairen Umgang 
untereinander. Taekwondo ist eine Lebens-
schule, die wichtige Tugenden zum Ziel hat: 
Integrität, Durchhaltevermögen, Unbe-
zwingbarkeit, Selbstdisziplin und Höflich-
keit.     

(Norbert Gottner)                                  u

von rechts nach links
Prüfer: Michael Gessel, 4. Dan, Großmeister Helmut Lechner, 6. Dan, Großmeister Norbert Gottner, 6. Dan
neue Meistergrade: Armin Schopf, David Gessel, Jonas Gottner, Julia Brandl, alle 1.Dan, Sembai Julian Gottner, 2. 
Dan

Herausforderung stellte unser Teammana-
ger Mario Acri unserer AH. Durch diese 
Aussage waren wir motiviert bis in die kaum 
noch vorhandenen Haarspitzen. Wir ließen 
alle Drähte glühen und versuchten diesen 
Aufsteller (wie bereits in einer älteren Aus-
gabe erwähnt) zu organisieren. Leider ohne 
Erfolg. Dennoch wollten wir uns nicht ge-
schlagen geben und deswegen versuchten 
wir eine Kopie, mittels Fotos, zu bekom-
men. Nachdem wir die Fotos an eine 
Druckerei weiterleiteten, bekamen wir die 
wunderbare Nachricht, dass diese den 
Originalaufsteller gedruckt haben und sie 
uns diesen nochmal ausdrucken können.
 Diesen Aufsteller überreichten wir dann 
am 1. Mai samt Maibaum, mit Selfies der 
gesamten Mannschaft, unserem Sicher-
heitsbeauftragten. Dieser war sichtlich 
überrascht und gerührt. Im Anschluss gab 
es noch ein traditionelles Weißwurstfrüh-

stück sowie das ein oder andere Kaltge-
tränk. 
 Wir freuen uns schon auf das Kabinen-
fest!!!

(Redaktion Fußball SCVaktuell)               u
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Stockschießen                                 
Anmelden zur Stadtmeisterschaft am Freitag des 
Sportpark-Sommerfests 

Auch dieses Jahr rufen die Stock-
schützen zur Vöhringer Stadtmeister-
schaft auf. Die findet am Freitag, 28. 
Juni, auf dem Sportpark-Sommerfest 
statt. 

Egal ob Jung und Alt jeder kann hier 
mitmachen. Eine Mannschaft besteht aus 
vier Spieler/innen, zu der die aktiven Stock-
schützen einen Betreuer stellen, der aber 
nicht aktiv am Spiel teilnimmt. 
 Die ersten neun Mannschaften, die sich 
gemeldet haben, werden dann im Turnier 
den neuen Stadtmeister ausspielen. Jeder 
Freundeskreis, Clique beziehungsweise 
Verein kann hier mitmachen. 
 Anmeldungen ab sofort bei der Abtei-
lungsleitung der Stockschützen

Wolfgang Stucke
015776647057

Manfred Jähn
015161241137

oder per Mail an:
stockschiessen@scvoehringen.de

Wir freuen uns auf einen spannenden 
Wettkampf

Dieses Jahr kein Wanderpokal-Turnier

 Das diesjährige geplante Wanderpokal 
Turnier der Vöhringer Stockschützen am 
Sonntagmorgen muss aufgrund des Be-
zirksliga-Spieltages der 1. Mannschaften in 
Sonthofen leider abgesagt werden und wird 
zu einem späteren Zeitpunkt natürlich nach-
geholt.  

                                  u

Klettern mobilisiert Wirbelsäule sowie Ge-
lenke und hilft dabei, die Muskelkraft zu 
steigern. Die gekräftigten Bauch- und 
Rückenmuskeln stützen wiederum die Wir-
belsäule. Die daraus resultierende verbes-
serte Haltung kann Rückenbeschwerden 
vorbeugen.

 Im SCV-CENTER könnt ihr 10er Karten 
erwerben, mit welchen ihr das SCV-Fit-
nessstudio besuchen könnt oder klettern. 

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Es kann wieder geklettert werden

Die Kletterwand ist wieder nutzbar. 
Nachdem die Stadt uns finanziell 
unterstützt hat, konnten die benö-
tigten Maßnahmen vorgenommen 
werden. Jetzt kann das Klettern end-
lich wieder losgehen!

 Der stete Wechsel zwischen statischer 
und dynamischer Belastung beim Klettern 
trainiert alle Muskelgruppen gleicher-
maßen. Arme und Schultergürtel, Rücken, 
Bauch und Beine profitieren besonders von 
den Bewegungsabläufen an der Kletter-
wand. Neben Muskelkraft und Kondition 
lassen sich auch Körpergefühl, Reflexe 
und Koordinationsvermögen verbessern. 
Zugleich ist Klettern ein Konzentrations-
sport, gilt es doch, den Weg durch die Wand 
ebenso zu planen und zu verfolgen, wie die 
Eigensicherung im Blick zu behalten.
 Beim Klettern wird besonders die 
Rumpfmuskulatur gestärkt. Dadurch las-
sen sich im Idealfall mit diesem Sport mus-
kelbedingte Rückenschmerzen lindern: 

Alternativ könnt ihr eine Mitgliedschaft 
abschließen mit einem Jahresbeitrag in 
Höhe von 90€.
 Bei Interesse könnt ihr uns unter 07306 
9500213 anrufen oder per E-Mail unter 
leitung@scv-center.de kontaktieren.
Wir freuen uns auf euch!

(Giulia Heptner)                                     u
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Wir suchen Verstärkung in Vollzeit oder 

Teilzeit für unser City Reisebüro in Vöhringen.

Tel.: 07306-929696                                               

Mail: info@cityreisebuero-voehringen.de 

Wir freuen uns auf Deinen Anruf oder Deine Email.

 Aber auch Laura Neff (U18) und Vanessa 
Rogel (U21) standen sowohl im Slalom als 
auch im Riesenslalom auf dem Siegertrepp-
chen ganz oben. Aufgrund der starken Kon-
kurrenz auch aus dem Ausland (Schweiz, 
Tschechien, Slowakei und Iran) lassen auch 
die Ergebnisse der weiteren Rennläufer des 
SCV auf eine spannende und erfolgreiche 
Saison hoffen.
 Nun gilt es in den kommenden Wochen 
intensiv zu trainieren, da Ende Mai bereits 
das erste Weltcuprennen in Slowenien statt-
findet. Höhepunkt der Saison werden An-
fang September die World Skate Games in 
Italien sein, an denen die Spitzenläufer des 
SCV teilnehmen werden.

(Hans-Peter Neff)                                   u

Inline Alpin                                                
Top-Ergebnisse zum Saisonauftakt 

Am ersten Mai-Wochenende starteten 
die Inline-Fahrer des SC Vöhringen in 
die neue Rennsaison. Fast das gesam-
te Team war in Nagold vertreten, um 
im Rahmen der Baden-Württemberg-
Cup Rennserie die Farben des SCV zu 
vertreten.

 Bei regnerischem Wetter erwartete die 
Läufer ein umfangreiches Programm mit 
drei verschiedenen Rennen in den Diszi-
plinen Slalom, Riesenslalom und Skitty 
(Geschicklichkeitsrennen - für Läufer bis 12 
Jahre). Johannes Nothers (U8) und Elias 
Prestele (U10) brachten dabei das Kunst-
stück fertig, in allen drei Rennen die ersten 
Plätze in ihren Altersklassen zu belegen.



sivbälle aus. Umrandet von großem Jubel in 
der Vöhringer Halle setzte er nach vier 
Sätzen den Schlusspunkt eines spannenden 
Spiels und beförderte den SCV ins Final-
Four.

Machte die gesamte Pokalreise mit – Lothar Renz 

Trotz Personalmangel souverän im 
Halbfinale

 Als der Termin für das Pokalfinale be-
kannt wurde, ebbte die Vöhringer Freude 
jedoch schnell ab. Leider lag der Zeitpunkt 
so ungünstig, dass viele Stammkräfte der 
ersten und zweiten Herrenmannschaft 
ausfielen. Mit Florian Holley und Oliver 
Schoeps traten somit die Nummer fünf und 
sechs der zweiten Mannschaft im Pokal-
finale mit an. 

 Für das Halbfinale holten entsprechend 
Lothar Renz, Erik Meier und Oliver Schoeps 
ihre Schläger aus den Taschen. Gegen den
TSV Blaubeuren ging unser 
Team trotzdem als leichter Fa-
vorit ins Rennen. Diese Favori-
tenrolle untermauerte Lothar 
direkt mit einem souveränen 
3:0-Sieg im ersten Spiel. Auch 
Erik erwischte einen grandio-
sen Start und siegte gegen 
den Spitzenspieler der Blau-
beurer mit 3:1. Oliver schlug 
sich währenddessen in einem 
Spiel auf Augenhöhe gut, 
konnte jedoch trotz knapper 
Sätze keinen für sich entschei-
den. Mit einer 2:1-Führung 
ging es für den SCV somit ins 
Doppel. Hier blieben Lothar 
und Erik souverän und siegten 
mit 3:1. Den finalen Punkt fürs 
Finale erzielte Lothar, der im 
Duell der Einser mit 3:0 sicher 
gewann. 

Tischtennis                                                
Herren kämpfen sich bis ins Finale                               
um den Bezirkspokal

Unsere erste Herrenmannschaft stand 
am 5. Mai im Final-Four des Herren 
Bezirkspokals B. Die ungeschlagene 
Meistermannschaft stand somit nach 
dem Aufstieg in die Bezirksliga vor der 
Chance, das Double perfekt zu ma-
chen.

Der Weg zum Final-Four: Das Achtel-
finale

 Auf dem Weg zum Final-Four musste sich 
das Team nach einem Freilos in der ersten 
Runde bereits zweimal beweisen. Im Achtel-
finale war der SC Berg zu Gast in Vöhrin-
gen. Hier trat mit Manuel Stecker, Lothar 
Renz und Erik Meier eine starke Pokalmann-
schaft an, die jedoch schwer für den Sieg 
kämpfen musste. Manuel und Lothar starte-
ten zwar mit zwei deutlichen 3:0-Erfolgen, 
danach wurde es jedoch eng. Erik unterlag 
knapp nach fünf Sätzen, im Doppel konnte 
er jedoch gemeinsam mit Lothar den Ent-
scheidungssatz gewinnen. Somit stand es 
nach vier spannenden Spielen insgesamt 
3:1 für den SCV. Manuel machte den vierten 
Punkt für unser Team perfekt, musste sich 
dafür jedoch ebenfalls durch fünf Sätze 
kämpfen.

Enge Spiele auch im Viertelfinale

 Im Viertelfinale war der TT Au-Dieten-
heim in unserer Halle zu Gast. Erneut starte-
te der SCV gut – Lothar und Manuel siegten 
mit 3:1. Marcel Lamprecht, der für Erik in 
die Startformation gerückt war, musste sich 
seinen Sieg dagegen schwer erkämpfen. In 
einem engen Spiel siegte er nach fünf Sät-
zen. Entsprechend war eigentlich bereits 
alles für den Finaleinzug unseres Teams an-
gerichtet. Im Doppel traten Lothar und 
Marcel für den SCV an, um den entschei-
denden Punkt zu erzielen. 

 Doch die Gäste aus Au-Dietenheim woll-
ten sich noch nicht geschlagen geben. 
Lothar und Marcel fanden kaum in ihr Spiel, 
da stand es schon 0:2 aus Vöhringer Sicht. 
Im dritten Satz wachte das Duo auf und 
konnte die Verlängerung mit 13:11 für sich 
entscheiden. Auch der vierte Satz ging nach 
Vöhringen, sodass wir vor einem Nerven-
krimi im Entscheidungssatz standen. Bis tief 
in die Satzverlängerung war die Partie 
extrem ausgeglichen, mit einem starken 
Punkt zum 17:19 verdienten sich die Gäste 
am Ende ihren ersten Punkt. Als wären sie 
dadurch wachgeküsst, warfen die Au-
Dietenheimer nochmals alles in die Waag-
schale. In einem ebenso spannenden Spiel 
unterlag Lothar nach zwischenzeitlicher 2:1 
Führung bitter mit 2:3. Auch Marcel hatte 
nun ein schweres Spiel vor sich. Er zeigte 
eine sehr konzentrierte Leistung und zeich-
nete sich vor allem durch starke Defen-
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Schwere Aufgabe im Pokalfinale
 Nach dem souveränen Einzug ins Pokal-
finale sah sich der SCV dort jedoch einer 
schweren Aufgabe gegenüber. Bereits im 
Vorhinein stand der TT Griesingen-Rißtissen 
als Favorit auf den Pokalsieg fest. Durch die 
Personalsituation wurde dieses Ungleichge-
wicht noch deutlicher. Unsere Finalmann-
schaft aus Lothar Renz, Erik Meier und 
Florian Holley versuchte es daher mit einem 
taktischen Kniff: Florian wurde als Spitzen-
spieler aufgestellt, in der Hoffnung, für 
Lothar und Erik eine lösbare Aufgabe zu 
schaffen. 
 Trotzdem waren die Voraussetzungen 
von Beginn an schwierig: Lothar musste sich 
zu Beginn einem Gegner mit ca. 225 TTR-
Punkten mehr stellen. Im dritten Satz schaff-
te er es zwar in die Satzverlängerung, konn-
te jedoch dort nicht für den SCV punkten 
und unterlag 0:3. Danach ging es für 
Florian in eine Partie mit rund 350 TTR-
Punkten Unterschied. Trotz des spieleri-
schen Ungleichgewichts entstanden einige 
schöne Ballwechsel. Doch auch wenn er 
seinen Gegner etwas ärgern konnte, stand 
bei Florian ein Satzgewinn zu keinem Zeit-
punkt im Raum. Somit lagen die Hoff-
nungen auf den ersten SCV-Punkt in diesem 
Finale auf Erik. Hier betrug der TTR-Unter-
schied immerhin „nur“ 130 Punkte. Leider 
konnte Erik nicht an seine starke Halbfinal-
leistung anknüpfen und unterlag ebenfalls 
mit 3:0. 
 Nachdem die Gegner aus Griesingen-
Rißtissen auch das Doppel deutlich für sich 
entschieden hatten, durften sie sich mehr 
als verdient zum diesjährigen Pokalsieger 
krönen. Der SCV reiht sich mit einer acht-
baren Leistung dahinter auf einem guten 
zweiten Platz ein.

Im Finale um den Bezirkspokal trat Florian Holley als 
Startspieler an

Mit zwei Teams beim Sommercup da-
bei
 Wie in den vergangenen beiden Jahren 
steht auch 2024 wieder der Sommercup an. 
Dabei treten Teams aus jeweils drei Spielern 
in Gruppen um den Einzug ins Bundesfinale 
gegeneinander an. Das besondere am 
Sommercup: Die Mannschaften können 
vereinsübergreifend aufgestellt werden. 
Unter den 1546 Teams, die sich in diesem 
Jahr angemeldet haben, finden sich auch 
wieder zwei Gruppen mit Vöhringer Betei-
ligung. 

 In der Spielklasse C treten unter dem 
Teamnamen „Mir sinds selber” Florian 
Holley, Peter Renz und Uwe Chudalla an. 
Mit Dominik Burkhart (TSF Ludwigsfeld) 
wird das Team komplettiert. Florian, Peter 
und Dominik sind alle erfahrene Sommer-
cup-Spieler, die bereits in den vergangenen 
Jahren um den Pokal antraten. Florian 
schaffte es vor zwei Jahren sogar ins 
Bundesfinale und dort in die Top 8. In der B-
Klasse finden sich die „TopspinFritten”. 
Lothar Renz – der vor zwei Jahren mit Flo-
rian im Finale stand – tritt gemeinsam mit 
Tim Auburger, Ina Grob (beide SC Berg) 
und Philipp Bauer (SSV Ulm) an. 

Wiederholungstäter beim Sommercup - Peter Renz 

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u
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Turnen                                                
Erfolgreich beim Iller-Donau-Cup in Vöhringen            
und bei den Bezirksmeisterschaften

Iller-Donau-Cup am 4. Mai

Am 4. Mai fand im Sportpark Vöhringen der 
Iller-Donau-Cup 2024 statt. Dieser startete 
für die Vöhringer schon mit dem Geräte-
transport am Freitag Abend von der Nord-
schule in den Sportpark.
 Am Samstag begannen die Jungs mit 
insgesamt 34 Teilnehmern aus Vöhringen, 
Senden und Weißenhorn. Parallel starteten 
238 Turnerinnen aus zwölf Vereinen – da-
von 37 Turnerinnen aus Vöhringen. Ein 
langer Tag bis 21 Uhr für Turnerinnen, 
Besucher, Trainer und Kampfrichter.
 Herzlichen Glückwunsch an unsere Tur-
ner/innen für die tollen Erfolge.
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Schwäbische Bezirksmeisterschaften 
Kunstturnen weiblich

 Am 11. Mai nahmen an den Bezirks-
meisterschaften neun Turnerinnen vom SCV 
im Einzelwettkampf teil. Sechs Mädchen in 
AK7 und drei Mädchen in LK2. Es war ein 
langer Tag, aber auch ein erfolgreicher Tag!
Herzlichen Glückwunsch an alle!

(Claudia Schaich)                                   u

Wir sagen DANKE für die großartige 
Unterstützung beim Iller-Donau-Cup:
- Theresa und Anne Bertele für die 
 Organisation des Wettkampfes
- der Wettkampfleitung Uli und Elena 
 Notz
- allen Kampfrichtern
- unseren Trainern
- Fa. Knittel für den Gerätetransport
- Spedition Stadler für die Tassenspende
- unserem Catering-Team Chrissy & 
 Maike
- allen Kuchen- und Kaffeespendern
- allen freiwilligen Helfern, aus den 
 anderen Gerätturnabteilungen 
- allen Eltern, die beim Verkauf, Auf- und 
 Abbau rund um den Wettkampf im Ein-
 satz waren
 Ohne Eure Hilfe wäre der Wettkampf  
 nicht zu stemmen. 
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Gute Resultate im Donaustadion

Bei guten Wetterbedingungen erziel-
ten Vöhringens Sprinter und Läufer 
am 11. Mai im Ulmer Donaustadion 
DM-Normen, Saisonbestleistungen 
und weitere vielversprechende Ergeb-
nisse.
 Auf den Sprintdistanzen gingen in der 
Frauenklasse Celina Kränzle, Teresa Streit, 
Juliana Eiranova und Lexa Meyer an den 
Start. Die 100m wurden in zwei Zeitläufen 
ausgetragen. Celina Kränzle zeigte mit 
12,08 Sekunden im ersten Zeitlauf und 
11,97 Sekunden im zweiten Zeitlauf sehr 
gute Leistungen zum Saisonauftakt. In bei-
den Zeitläufen belegte die Vöhringerin den 
ersten Platz. Teresa Streit benötigte im 
ersten und zweiten Zeitlauf jeweils 13,28 
Sekunden und belegte damit in beiden Läu-
fen den vierten Rang. Über neue Saison-
bestleistung freute sich Juliana Eiranova. 
Nach dem ersten soliden Zeitlauf in 13,95 
Sekunden (Platz 9) folgte im zweiten Lauf 
die Steigerung auf gute 13,79 Sekunden 
(Platz 8). Lexa Meyer zeigte über die 100m 
mit 13,87 Sekunden (Platz 8) und 14,32 Se-
kunden (Platz 9) solide Leistungen.
 Nach den kurzen Sprints standen für drei 
SCV-Athletinnen die 200m auf dem Pro-
gramm. Im ersten Lauf ging Juliana Eira-
nova ins Rennen. Die Sprinterin zeigte mit 
28,36 Sekunden eine sehr gute Leistung 
über die halbe Stadionrunde. Leider ver-
hinderte ein etwas zu starker Rückenwind 
von 2,2 Meter pro Sekunde (2,0m/s sind zu-

Fabian Merk

Leichtathletik                                                
Bestleistungen und DM-Normen für Springer,          
Werfer, Sprinterinnen und Läuferinnen                                     

An Christi Himmelfahrt (8. Mai) 
kamen insgesamt 139 Athleten und 
Athletinnen zum 14. Vöhringer 
Springer- und Werfertag zusammen. 
Bei guten Wetterbedingungen wurden 
großartige Leistungen gezeigt und die 
SCV-Athleten freuten sich am Ende 
des Wettkampftages über sechs Siege.

 Gleich zu Beginn des Wettkampfes 
schleuderte der Abteilungsleiter und Wurf-
trainer Gerhard Fesenmayer seinen 5 Kilo 
schweren Hammer auf eine gute Weite von 
32,44m und holte damit den ersten Sieg für 
den SC Vöhringen. Sonja Fesenmayer nutz-
te ihren Heimvorteil voll aus. Die Vöhrin-
gerin schleuderte ihren 3 Kilo schweren 
Hammer auf eine neue persönliche Best-
weite von 28,85m und freute sich über den 
ersten Platz in der Frauenklasse. Den dritten 
Sieg für die SCV-Werfergruppe sicherte sich 
Birgit Bergmann in der Altersklasse W55 
ebenfalls im Hammerwurf mit einer Weite 
von 34,54m.
 Auch die Nachwuchsathleten des SCV 
überzeugten mit sehr guten Leistungen. 
Gleich drei Siege holte sich Fabian Merk in 
der Altersklasse M14. Absolut überragend 
war seine Hochsprungleistung mit über-
querten 1,74m. Auch im Weitsprung mit 
einer Weite von 5,14m und im Kugelstoßen 
mit 9,29m zeigte Fabian Merk sein Talent. 
Für weitere Erfolge sorgte Gerrit Strydom in 
der Altersklasse M15. Im Weitsprung 
sprang der Vöhringer mit einer Weite von 
4,69m auf den zweiten Rang. Die 4 Kilo 
schwere Kugel ließ Gerrit Strydom auf 
8,39m fliegen und belegte damit erneut 
einen guten zweiten Platz. Über weitere 
zweite Plätze freuten sich Hana Hegazy 
(W13) im Weitsprung mit einer Weite von 
3,99m und Kim Janischowski (W15) im 
Kugelstoßen mit 6,98m.

Weitere Ergebnisse der SCV-Nach-
wuchsathleten im Überblick:
Klara Kucerova (W12) Weit 3,39 m  8. Platz
Lillien Bathray (W12)  Weit 2,81 m  13. Platz
Mike Huber (M13)      Weit 3,36 m   3. Platz
Nele Princz (W13)       Weit 3,62 m   6. Platz
Janina Gugler (W14)   Weit 3,88 m  3. Platz
Sirina Schmida (W15)  Weit 3,97 m 7. Platz
Laura Neuhäusler (W15) Weit 3,93 m 8. 
Platz,  Kugel 6,83 m 7. Platz

 Die Abteilungsleitung möchte sich auch 
an dieser Stelle nochmals bei allen fleißigen 
Helfer und Kampfrichter bedanken. Ohne 
eure Unterstützung ist so eine Veranstaltung 
nicht durchführbar. Vielen herzlichen Dank!

lässig) die Anerkennung der persönlichen 
Bestleistung und den Eintrag in die Besten-
liste. Im zweiten und letzten Lauf waren 
Celina Kränzle und Teresa Streit gesetzt. Bei 
regulären Windverhältnissen sprinteten 
beide Athletinnen zu schnellen Zeiten. Für 
Celina Kränzle wurden 24,17 Sekunden 
gestoppt. Mit dieser Zeit unterbot die Vöh-
ringerin nicht nur die B-Norm für die Deut-
schen Meisterschaften der Aktiven in Braun-
schweig, sondern verbesserte auch den Ver-
einsrekord von Julia Riedl um mehr als zwei 
Zehntel. Für Teresa Streit blieb die Uhr bei 
guten 26,99 Sekunden stehen. Nach Aus-
wertung beider Läufe ging der Sieg erneut 
an Celina Kränzle. Teresa Streit belegte den 
fünften und Juliana Eiranova den achten 
Platz.
 Eine gute Vorstellung zeigten die Läufe-
rinnen Hanna Rueß und Christine Ran-
decker über die 1.500m. Das Rennen wur-
de durch ein hohes Tempo geprägt. Beide 
SCV-Athletinnen versteckten sich nicht und 
gingen das rasche Tempo mit. Hanna Rueß 
überquerte die Ziellinie nach 5:41,79 Minu-
ten und freute sich über einen zweiten Platz 
in der Frauenwertung. Als Bonus für ihr en-
gagiertes Rennen qualifizierte sich die Vöh-
ringerin mit ihrer Zeit für die Deutschen 
Meisterschaften der Masters in Erding. 
Christine Randecker wurde Vierte mit einer 
Laufzeit von 6:40,20 Minuten.

(Eugen Buchmüller)                                 u
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Radsport
Rottal-Classic am 29. Juni während des              
Sommerfests – Abteilungsvorstand wieder komplett

Eine Nachwahl in der Abteilungsleitung der 
Radsportler war notwendig geworden, weil 
Fabian Göbel als Stellvertreter und Andreas 
Starz als Schriftführer zurückgetreten sind. 
Die Versammlung am 3. Mai wählte An-
dreas Kaiser zum neuen Stellvertreter von 
Abteilungsleiter Rouven Behr, neuer Schrift-
führer ist Rupert Kropf.
 Die Radausfahrten am Dienstag, die 
Fabian Göbel nicht mehr leiten kann, 
übernehmen Rouven Behr, Andi Kaiser oder 
einer der anderen Anwesenden. Start ist wie 
immer um 17.30 Uhr im Sportpark. Auch 
das Mauntainbike-Training findet weiterhin 
am Sonntag statt.
 Auch 2024 wird es wieder die RTF Rottal 
Classic während des Sportpark-Sommer-
fests geben, wie im Vorjahr sollen am 
Samstag, 29. Juni, fünf Gruppen im ge-
schlossenen Verband um zehn Uhr starten: 
120 km retro, 120 km normal, 80 km retro, 
80km normal, 80 km gemütlich.
 Charly Fesenmayer rief den Mitgliedern  
den Stammtisch ins Gedächtnis, der jeden 
ersten Freitag im Monat in der Sportpark-
Gaststätte stattfindet. Zudem wollen die 
Radsportler an einigen Veranstaltungen in 
der Region teilnehmen, wie der Unterall-
gäuer Radrundfahrt am 9. Juli in Mindel-
heim, an der Apothekerausfahrt am 6. Juni 

in Bellenberg und der Fahrradrallye der 
Berg- und Radfreunde Au am 8. September. 
Auch eine gemeinsame Radausfahrt mit der 
Skiabteilung wurde angeregt.

(Werner Gallbronner)                

                           u
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